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Theodor Fontane war ein großer Fan von Waren und schrieb 1896, 

zwei Jahre vor seinem Tod über Waren:

„Die Luft ist wundervoll, und je nachdem wie der Wind steht, bin 
ich … von einer feuchten Seebrise oder, von der Waldseite her, 

von Tannenluft und –duft umfächelt. 
Sollte Ihre Gesundheit einer Aufbesserung bedürfen, so kann ich 

Ihnen auf der ganzen Gotteswelt keinen besseren Platz 
empfehlen.“

Damals gab es vermutlich noch keine Autos in Waren, denn der 
erste Motorwagen wurde 1886 von Carl Benz zum Patent 

angemeldet.
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Wie entstand Warens Umgebung?
• Die reiche Naturausstattung verdankt Waren dem Pommerschen 

Stadium der Weichsel-Kaltzeit vor ca. 20.000 Jahren

• Nördlich von Waren kam das Eis zum stehen und bildete die 
Endmoräne mit der charakteristischen Hügellandschaft

• Die abschmelzenden Gletscherwasser formten die Rinne des 
Falkenhäger Bruchs, den Tiefwaren und den Melzersee
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Bilder Quelle Wikipedia



DIE PLANUNG EINER STRAßE, WIE DER ORTSUMGEHUNG WAREN, 
BEDARF EINER UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNG = UVP.
DIE UVP-PFLICHT EINES VORHABENS ERGIBT SICH AUS DEN 

§§ 2 UND 3 (UVPG)
15.06.2013

OU Waren, Auswirkungen der 3 Nord-

Varianten auf Natur und Landschaft

GESETZLICHE GRUNDLAGE
UMWELTVERTRÄGLICHKEITSPRÜFUNGSGESETZ (UVPG)
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Im Straßenbau wird die 

Umweltverträglichkeitsstudie anhand 

eines UVS-Leitfadens von 

sachverständigen Ingenieursbüros der 

Landschaftsplanung erstellt.



Zweck und Ziel der UVS

• Auswirkungen auf die Umwelt frühzeitig und 
umfassend zu ermitteln, zu beschreiben und zu 
bewerten und

• abschließende Empfehlung einer aus der Sicht von 
Naturhaushalt und Landschaft geeignetsten 
Linienvariante 

Vorab erfolgt ein Scoping-Verfahren nach § 5 UVPG

mit dem Ziel:

• Abgrenzung des Untersuchungsraumes und Festlegung 
der Untersuchungstiefe
(Scoping-Termin zur OU Waren fand am 10.11.2004 statt)
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Abgestimmter Untersuchungsraum
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Innerhalb des Untersuchungsraumes 

erfolgen alle Schritte der UVS und zur 

Variantenfindung



Gliederung der UVS 

• Ermitteln und bewerten der Planungsgrundlagen

• Konfliktanalyse, Ermittlung und Beschreibung des 
Raumwiderstandes

• Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgüter

• Variantenvergleich

• Zusammenfassende Bewertung (Vorzugsvariante 
aus umweltfachlicher Sicht)

• Vorschläge potentieller Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen
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Schutzgüter der UVS

• Schutzgut Mensch (Lärm, Erholung)

• Schutzgut Tiere und Pflanzen

• Schutzgut Boden

• Schutzgut Wasser (Grund- und Oberflächenwasser)

• Schutzgut Klima/Luft

• Schutzgut Landschaft

• Schutzgut Kultur- und Sachgüter
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Ermitteln und Bewerten der 
Planungsgrundlagen

• Nutzung vorhandener Daten (z.B. LINFOS-MV)

• Eigene Erhebungen (z.B. Kartierungen)

• Bewertung der Bedeutung und 
Empfindlichkeit aller Flächen für die einzelnen 
Schutzgüter

• 5-stufige Skala (gering, gering-mittel, mittel-
hoch, hoch-sehr hoch, sehr hoch)

• Darstellung der Ergebnisse in Text und 
schutzgutbezogenen Karten (M 1 : 10.000)
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Konfliktanalyse, Ermittlung und 
Beschreibung des 

Raumwiderstandes

Die Elemente jedes einzelne Schutzgutes werden im 

Untersuchungsraum erfasst, auf Schutzgutkarten 

dargestellt, analysiert und bewertet.

15.06.2013
OU Waren, Auswirkungen der 3 Nord-

Varianten auf Natur und Landschaft



Schutzgut Mensch und 
Kultur- und sonstige Sachgüter
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Schutzgut Tiere und Pflanzen
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Schutzgut Boden
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Schutzgut Wasser
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Klima / Luft
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Schutzgut Landschaftsbild

15.06.2013
OU Waren, Auswirkungen der 3 Nord-

Varianten auf Natur und Landschaft



Raumwiderstandskarte
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Variantenentwicklung
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Auswirkungen der Varianten auf alle 
Schutzgüter im Variantenvergleich

• Einzelprüfung jeder verkehrsplanerischen 

Variante

• Bewertung der bau-, anlage- und 

betriebsbedingten Auswirkungen auf die 

Schutzgüter (ökologische Risikoanalyse)

• Vergleichende Gegenüberstellung der Varianten

• Empfehlung der Vorzugsvariante aus 

umweltfachlicher Sicht
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Flora- Fauna- Habitat (FFH)

• Europäische Schutzgebiete

• FFH-Verträglichkeitsprüfungen erfolgten für 

das FFH-Gebiet „Wald- und Kleingewässerlandschaft 

nördlich von Waren“ (DE2442-301)

das FFH-Gebiet „Waren, Marienkirche und Eiskeller“ 

(DE 2442-302)

• Findet besondere Berücksichtigung beim 

Schutzgut Tiere und Pflanzen
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FFH-Verträglichkeitsprüfung

Grundsatz nach FFH-Richtlinie:
• Erhaltungsziele des NATURA 2000-Gebietes sind zu 

bewahren und der gute Erhaltungszustand der Arten 
(Anhang II der FFH-RL bzw. Anhang I der Vogelschutz-RL) 
und der Lebensräume (Anhang I FFH-RL) darf nicht 
verschlechtert werden.

• Kann die erhebliche Beeinträchtigung der Erhaltungsziele 
nicht ausgeschlossen werden, ist das Vorhaben unzulässig!

• Die Zulässigkeit eines Vorhabens kann nur im Rahmen einer 
Ausnahmeprüfung erreicht werden, unter der Bedingung, 
dass zumutbare Alternativen nicht vorhanden sind.
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Karte der FFH-Gebiete
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FFH-Vorprüfung
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Maßnahmen zur Schadensbegrenzung

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.
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Ergebnisse der FFH-VP

• DE 2442-302 (Waren, Marienkirche und 
Eiskeller)
FFH-Verträglichkeit der Varianten 1, 2 und 3 
ist gegeben.

• DE 2442-301 (Wald- und 
Kleingewässerlandschaft nördlich von 
Waren)
Verträglichkeit für Variante 1 ist gegeben.

Durch die erhebliche Beeinträchtigung des 
LRT 9130 (Waldmeister-Buchenwald) sind

die Varianten 2 und 3 sind nicht FFH-
verträglich.
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Artenschutz

• Die Varianten werden dahingehend geprüft, 

ob Verbotstatbestände vorliegen, die das 

Vorhaben gefährden können.

• Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sind: 
1. Verletzungen oder Tötung

2. Störung während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeiten

3. Beschädigung und Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

• Die Prüfung erfolgt im Rahmen eines 

Artenschutz-Fachbeitrages.
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Artenschutzkonflikte
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Ergebnis der Artenschutzprüfung
Durch entsprechende 
Vermeidungs- Schutz- und 
vorgezogenen 
Ausgleichsmaßnahmen (CEF) 
sind nach derzeitigem 
Kenntnisstand alle 
artenschutzrechtlichen 
Verbotstatbestände bei den 
Varianten 1, 2 und 3 
vermeidbar.
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Variantenvergleich
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Variantenvergleich am Beispiel
Schutzgut Mensch
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Variantenvergleich am Beispiel
Schutzgut Tiere und Pflanzen

1.190 1.190
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Variantenvergleich am Beispiel
Schutzgut Tiere und Pflanzen
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Variantenvergleich
aller Schutzgüter
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Fazit

Alle untersuchten Varianten (einschließlich der

favorisierten Vorzugsvariante) sind, auch unter

Berücksichtigung von Maßnahmen der

Konfliktvermeidung und Konfliktminderung,

mit erheblich nachteiligen Auswirkungen auf

den Naturhaushalt und das Landschaftsbild

verbunden sind. Dementsprechend ist die

ermittelte Vorzugsvariante 1 im Sinne der am

relativ konfliktärmsten Variante zu verstehen.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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